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Got tesdienste/Themen/Termine/Kontakte

GEMEINDE
BRIEF

Überall in der Natur bricht das Leben 
neu auf: das Grün, die ersten Blüten, 

das Gezwitscher der Vögel; wir gehen wieder 
mehr raus – die Tage sind länger hell. Zeit 
zum Aufatmen, sich vom Frühling verzau-
bern zu lassen und sich „dem Leben in die 
Arme zu werfen“. 

Schon bald feiern wir Ostern, Aufer-
stehung. In diesem Jahr brauchen wir die 
Botschaft der Auferstehung Jesu, die Hoff-
nung auf Leben durch den Tod hindurch, 
besonders. Denn lange nicht mehr waren 
das gesellschaftliche Miteinander, der Frie-
den, auch der soziale Friede, so bedroht wie 
jetzt. Es gibt eine neue Faszination für das, 
was anderen den Tod oder den sozialen Tod 
bringt, ohne wahrzunehmen, dass das auch 
unser Leben verletzt.  

In diesem Gemeindebrief geht es um das 
Leben, um lebendiges Miteinander, Lebens-
lust, Dank und Freude und viele Termine, 

die einladen, den Gott des Lebens zu feiern 
(Gottesdienste auf Seite 12) und wertschät-
zendes Zusammensein zu erleben. 

Eva-Maria Horita erzählt auf Seite 3 von 
ihrem Besuch in unserer KiTa und dem 
quirligen Leben dort. Im Interview mit 
Willi Schumacher (Seite 9) erfahren Sie, wie 
er zur Liebe zum Orgel spielen kam und was 
ihn dankbar macht. 

Im April und Mai werden viele Jugend-
liche unserer Gemeinde konfirmiert. Ihre 
Namen und die Konfirmationstermine 
finden Sie auf Seite 7. Und 
kommen Sie gerne zu unse-
ren Friedensgesprächen am 
09.04. (mehr dazu Seite 2)!

Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen und ein 
frohes Osterfest! 

Ihre Karin Heucher

GRUSSWORT ÜBERSICHT GEMEINDEBRIEF 

Seite 1 – Einladung zu den königlichen 
Gesprächen

Seite 2 – Theologische Gedanken
von Pfarrerin Vera Schellberg: Zelt der 
Begegnung

Seite 3 – Reportage „Zu Besuch“ in der 
KiTa der Ev. Gemeinde Düren, Impressum

Seite 4 bis 6 – Gruppen, Treffs und
Termine in Ihrem Bezirk

Seite 7 – Konfirmationen 2025

Seite 8 – Konzerte, Events und Kasualien

Seite 9 – Interview mit Willi Schumacher, 
Gemeinde unterWEGs

Seite 10 – Anzeigen, Besuch aus Litauen

Seite 11 – Kontakte der Gemeinde

Seite 12 – Gottesdienste, Kinderecke,
Bericht über Kunst in Buir

Liebe Leserinnen und Leser!

Königliche Gespräche
Wir laden Sie herzlich ein!

Im Frühsommer 2025 finden an ganz 
verschiedenen Orten in und um Düren 

„königliche Gespräche“ statt. Vom 21. Mai 
bis 23. Juni sind insgesamt sieben Königs-
figuren aus Holz zu Besuch in Düren. 
Gemacht wurden sie von Ralf Knoblauch, 
einem gelernten Tischler und Diakon aus 
Bonn. Seit vielen Jahren bearbeitet Ralf 
Knoblauch in den frühen Morgenstunden 
in seiner Werkstatt alte Holzstücke, bis sich 
aus ihnen Königinnen und Könige heraus-
schälen. Alle Figuren sind mit einer Krone 
ausgestattet, die an eine wichtige Frage erin-
nern sollen: „Wie viel Würde kommt einem 
Menschen zu, von Gott, von sich, von ande-
ren? Und wie viel bleibt im Verborgenen?“

„Meine Königsfiguren“, so schreibt Ralf 
Knoblauch, „sind ein Antwortversuch: 
Scheinbar machtlos und bescheiden zeigt 

sich ihre Größe und Würde im Verborge-
nen. Die Skulpturen möchten berühren 
und an die jedem Menschen innewohnen-
de Königswürde erinnern – und daran, dass 
wir Menschen füreinander da sein sollen.“ 
(https://ralfknoblauch.de/wp/).

In ökumenischer Zusammenarbeit gibt 
es ab dem 21. Mai vielfältige Aktionen und 
Angebote rund um die Königsfiguren. Dabei 
können unterschiedliche Menschen, jun-
ge und alte, alteingesessene und zugewan-
derte, etablierte und verunsicherte, mit- 
einander ins Gespräch kommen. Die Figu-
ren werden an öffentlichen Orten, z. B. in der 
Fußgängerzone, in Einrichtungen wie Seni-
orenheimen und KiTas, bei Gottesdiens-
ten, an Arbeitsplätzen, in Schulen, vielleicht 
auch im Bus oder auf einer Bank im Frei-
en zugänglich sein. Den Auftakt macht am 

22. Mai vormittags ein Stand in der Nähe 
des Dürener Marktes. 

Wir freuen uns, wenn Sie neugierig ge-
worden sind. Nähere Infos finden sie auch 
unter #königlicheGespräche oder wenn Sie 
eine:n der Initiator:innen direkt ansprechen.

Wir freuen uns auf „königliche
Gespräche“ mit Ihnen am...

25.05., 10 Uhr
Gottesdienst in der Christuskirche 
„Königliche Gespräche“ mit Frauen aus 
dem Frauenverein

28.05., 18 Uhr
Internationaler Literarischer Abend 
im Vortragsraum n. d. Christuskirche, 
Peter-Beier-Platz 4

Mit literarischen Texten von Prithu 
Sanyal, Sadaf Zahedi (Bremen, „Bildung 
ohne Bücher“), Moji Ataollahi (Teheran) 
und Nahren Youssef.

01.06., 10 Uhr
Gottesdienst in der Christuskirche: 
„Würdevoller Umgang – Menschen mit 
(un)sichtbaren Krankheiten und Behin-
derungen“

10.06., 19:30 Uhr 
in Birgel, alte Kirche gegenüber der Burg, 
Thema: „Zuspruch und Zumutung“

Lisa Bruns, Marga Fleischmann,
Rudi Hürtgen, Michael Kruse,
Dirk Ch. Siedler, Vera Schellberg,
Melanie Thelen und Maria Weingarten
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Zelt der Begegnung
Exodus 25,8; Psalm 27,5

Das Schweigen überwinden
Herzliche Einladung zu Friedensgesprächen in unseren Kirchengemeinden

Theologische Gedanken / Friedensgespräche

THEOLOGISCHE GEDANKEN
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Das Wanderkunstwerk „Ein 
Zelt der Begegnung“ ist 

hier abgebildet. Mehr als 1000 
Menschen haben dazu beigetragen 
dieses Zelt zu errichten: Menschen 
mit und ohne Behinderungen, 
junge und alte Menschen, Men-
schen mit verschiedenen Fähig-
keiten und Bedürfnissen, in der 
Kirche und außerhalb, mit unter-
schiedlichen Kulturen und Religi-
onen – so wie jede und jeder ganz 
unterschiedlich gestrickt ist. Und 
die Erfahrung ist: „Vielfalt macht 
stark. Wo Menschen sich mitei-
nander verbinden, Querverbin-
dungen knüpfen und dann neue 
Perspektiven entdecken, da wächst 
eine Verbundenheit miteinander, 
die alle stärkt.“ (Bündnis für Viel-
falt „Wir wollen Inklusion“ in Ko-
operation mit der Künstlerin Ute 
Lennartz-Lembeck)

In Zeiten, in denen der Weg, der 
vor uns liegt, so ungewiss ist, fin-
den wir wichtige Orientierungen 
in den Geschichten unseres Glau-
bens. Mitten in der Wüste sagt 
Gott Mose und den Menschen, 
 

die gerade aus Unterdrückung und 
Gewalt geflohen und jetzt in der 
Wüste gestrandet sind: „Ich will 
in eurer Mitte wohnen – in einem 
Zelt der Begegnung.“

Als sichtbaren Ort der Gegen-
wart Gottes sollen alle gemein-
sam ein Zelt der Begegnung schaf-
fen. „Ein Heiligtum, damit ich in 
ihrer Mitte wohne.“  (Exodus 25,8) 
In der genauen Beschreibung zu 
diesem Zelt der Begegnung wer-
den zwei Dinge betont: Jede und 
jeder wird eingeladen etwas bei-
zutragen. Diese Beiträge sollen 
freiwillig sein. Im ausdrücklichen 
Gegensatz zu der Zwangsarbeit, 
die das Leben der Menschen bis-
her geprägt hat, sollen sie jetzt dar-
auf achten, wofür ihr Herz schlägt. 
„Und jeder gebe, was ihm sein 
Herz eingibt.“ Im Zusammenwir-
ken bringen alle ihre Fähigkeiten 
und Gaben mit und weben ihre 
Wünsche, Träume und Sehnsüch-
te mit hinein. Mit einer Sammlung 
beginnt es und am Ende ist mehr 
da, als benötigt wird. Von einer 
ähnlichen Erfahrung der Fülle  
 

wird erzählt als Jesus die Men-
schen eingeladen hat, Brot mitein-
ander zu teilen. 

Während die Menschen alle 
damit beschäftigt sind, ihren Teil 
zu dem Zelt beizutragen, in dem 
Gott in ihrer Mitte wohnen möch-
te, kommen sie gleichzeitig als 
Gemeinschaft zusammen. Mit sei-
ner Sehnsucht nach Gemeinschaft 
öffnet Gott uns die Augen zu 
sehen, was wichtig ist und was uns 
mitten auf dem Weg stärkt. 

Damals wie heute gibt es so viel 
Wichtiges zu tun, zu planen, zu 
organisieren, zu besprechen und zu 
entscheiden. Aber das können wir 
nicht nur an dieser Stelle erkennen: 
Für  unsere Menschlichkeit und 
dafür, dass wir uns als Mitmen-
schen erleben, müssen wir uns Zeit 
nehmen und Raum schaffen für die 
Begegnung miteinander und für 
die Erfahrung der Begegnung mit 
Gott. In dieser Zeit und mit Gott 
mitten unter uns, entdecken wir 
den Reichtum unserer Vielfalt, die 
wir als die eine Menschheitsfamilie 
miteinander sind.

Als Gemeinschaftswerk wird 
dieses Zelt der Begegnung zu-
gleich als ein Schutzraum wahr-
genommen. 

Menschen beten und bitten:
„Vom Ende der Erde rufe ich zu 
dir; denn mein Herz ist in Angst.
Lass mich wohnen in deinem Zelt 
ewiglich und Zuflucht haben unter 
deinen Fittichen.“ (Ps 61, 3.5)
„Denn Gott bedeckt mich mit sei-
ner Hütte zur bösen Zeit, er birgt 
mich im Schutz seines Zeltes.“
(Ps 27, 5)

Jahrhunderte später nimmt 
Johannes mit seiner guten Nach-
richt das Bild vom Zelt wieder auf – 
„Das Wort wurde Mensch und 
wohnte/zeltete unter uns.“ Gott, 
der in unserer Mitte zeltet, lässt 
spürbar werden, wie verletzlich 
und wie durchlässig und offen 
Gott auf uns Menschen zukommt. 
Jesus schafft auf seinem ganzen 
Weg, von Geburt bis zum Tod 
und zur Auferstehung aus dem 
gewaltsamen Sterben heraus zum 
neuen Leben: Zeiten und Räume, 
in denen Menschen zusammen  
 

kommen aufgerichtet, aufrecht zu 
gemeinschaftlichen Erfahrungen. 
Noch in seinen letzten Tagen, als er 
an Leib und Leben bedroht, sieht, 
dass er gekreuzigt werden wird, 
ruft Jesus nicht zur Verteidigung, 
zur Aufrüstung und gewaltsamen 
Gegenwehr. Vielmehr bleibt er fest 
in seinem Vertrauen auf die Kraft 
und Macht der Liebe und lädt die 
Menschen, die mit ihm sind, ein 
zu einer letzten Erfahrung intensi-
ver Gemeinschaft. Diese Gemein-
schaft um den Tisch, dieses Teilen 
von Brot und Wein wird zum blei-
benden Zeichen der Gemeinschaft 
mit Gott und Jesus Christus in 
unserer Mitte bis heute. Gestärkt 
durch lebendige Erinnerung an 
das letzte Abendmahl und die 
Erfahrung der bedingungslosen 
und zugleich verletzlichen Liebe, 
bilden die, die darauf vertrauen, 
widerständige Gemeinschaften im 
damaligen römischen Reich, das 
mit Gewalt im Inneren und Äuße-
ren herrschte.

�
Pfarrerin Vera Schellberg

Sie haben eine Meinung zu den 
aktuellen gesellschaftlichen Themen? 

Alle sind eingeladen, denn
jede Meinung ist wichtig!

Mi, 09.04.25, u. Di, 23.09.25, 18-20:30 Uhr

Auf dem Plan steht
ein kurzer Impuls...

Wir bringen Ihnen Friedensexperten.

...mit
anschließender
Diskussion

Die Erwachsenenbildung im Kirchenkreis Jülich lädt gemeinsam 
mit unserer Gemeinde zu einem Diskussionsprozess im Kirchen-
kreis zur Friedensfrage ein.
Wir nehmen wahr, dass aus unserer Kirche und in unseren Gemeinden 
wenig an öffentlichem Einspruch und friedensethischer Forderung in der 
gesellschaftlichen Debatte um Krieg und Frieden zu hören ist, obwohl die 
aktuellen Entwicklungen eine breite gesellschaftliche Verständigung drin-
gend nötig machen.
„Die Horizonte grollen, der Glaube spinnt sich ein“ so hat Jürgen 
Henkys 1980 dieses Phänomen beschrieben. Fragen wir Menschen aus 
unseren Gemeinden, bekommen wir eine Reihe unterschiedlicher Ant-
worten, wie es dazu kommt:

	● Weil in einer entfesselten Konfliktsituation, mitten im Krieg, sich nicht 
gut über die reale Möglichkeit des Friedens sprechen lässt.

	● Weil wir in einem ethischen Widerspruch stecken, der sich nicht lösen 
lässt.

	● Weil wir insgesamt – ja auch in anderen wichtigen Fragen wie der 
ökologischen Verantwortung oder der Migration – eine fehlgelaufene 
Debattenkultur in Deutschland haben.

	● Weil wir viel zu sehr mit uns selbst beschäftigt sind, mit der Verän-
derung in unserer Kirche angesichts schwindender Ressourcen.

Bei aller Verschiedenheit verbindet uns doch das Gespür dafür, dass ein 
Schweigen nicht gut tut. Dass wir die Friedensbotschaft des Evangeliums 
hineinlassen müssen in diese unfriedliche Welt und uns der Spannung stel-
len sollen, die dann daraus entsteht. Wir können uns nicht ausruhen auf 
dem einmal Gesagten, denn mit ziemlicher Sicherheit werden wir es neu 
und anders sagen müssen. Aber da hilft keine Ausrede: Wir können uns 
nicht verstecken im Schweigen, das lässt unser Auftrag nicht zu.

Die Zukunft aller Menschen, vor allem jun-
ger Generationen, hierzulande und auch in 
unseren Nachbarländern, braucht nachhalti-
ge Antworten. Nehmen Sie teil an den Gesprä-
chen und lassen Sie uns gemeinsam an einer 
lösungsorientierten Zukunft arbeiten.

Unser erstes Gespräch zum Thema:

Ukraine-Krieg – Hintergründe
und aktuelle Perspektiven

am Mittwoch, 9. April, um 18 Uhr,
im Haus der Ev. Gemeinde,

Großer Saal, Wilhelm-Wester-Weg 1, 
52349 Düren

Gesprächsimpuls: Clemens Ronnefeldt

Weitere Gesprächsforen im Kirchenkreis finden 
Sie auf der Internetseite der Bildungsarbeit:
https://www.eeb-kkrjuelich.de.
Ein zweites Gespräch in Düren können Sie sich 
schon vormerken: am Dienstag, 23. September, 
um 18 Uhr, mit Andreas Zumach (Friedenskoope-
rative) in Düren.

Herzlich willkommen!

Jean Jaques Badji und Stephan Schmidtlein
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Dreißig lange Jahre ist es 
schon her, dass ich stu-

dienbedingt ein fünfwöchiges 
Praktikum in einem Kindergar-
ten gemacht habe. Hat sich seit-
dem vieles verändert? Entschlos-
sen drücke ich auf einen der fünf 
Klingelknöpfe der evangelischen 
Einrichtung am Peter-Beier-Platz. 
Heute werde ich es herausfinden.

Es ist 7:45 Uhr, knackig kalt, 
aber sonnig und unerwartet still. 
Aufgrund der aktuellen Personal-
situation wurde vereinbart, dass 
in der Zeit vor acht Uhr nur die 
Kinder gebracht werden, deren 
Eltern aus beruflichen Gründen 
schon eine frühe Betreuung benö-
tigen, erklärt mir Ina Menzerath. 
Während wir plaudern, bereitet 
sie mit ihrer Kollegin das Früh-
stück für die sich bald füllende 
Sternengruppe vor, begutachtet 
einen Wackelzahn und schaut, wie 
es Schmetterling Oskar geht. Alle 
paar Minuten klingelt das Telefon. 
Viele Kinder und einige Kollegin-
nen sind krank. Eigentlich ist für 
Krankmeldungen eine App vor-
gesehen – „Stay Informed“ –, aber 
viele Erziehungsberechtigte ziehen 
den persönlichen Kontakt dem 
Digitalen vor.

Das Einhorn zieht auf Los

Emilia und Paul zeigen mir stolz 
den Verkleideraum und während 
Emilia sich in ein kuscheliges Ein-
horn verwandelt, versucht Paul, 
Spiderman zu überreden, ihm sei-
ne coolen Handschuhe zu über-
lassen. Der Hauptraum füllt sich. 
Einige Kinder wie Eleni früh-
stücken, andere nicht. Audrey, 
die mich zur Begrüßung spon-
tan umarmt, und Emilia spielen 
an einem wegklappbaren Wand-
tisch (tolle Idee!) ein Reihen-Lege-
Spiel, das falsch gelegte Plättchen 
automatisch wieder vom Spielfeld 
schubst (genial!). Danach kramt 
Emilia Monopoly hervor. Das Geld 
wird frei Schnauze aufgeteilt. Put-
zigerweise ist das Hauptziel aller 
Beteiligten, möglichst oft auf die 
Ereignisfelder zu kommen – not-
falls auch, in dem die Figur rück-
wärtsläuft. Widerstrebend erlaubt 
mir Teampartner Paul, die eine 
oder andere Straße zu erwerben.
 

Ina sammelt die Kinder ein, die 
an ihrer Fußball-AG im Haus der 
Gemeinde teilnehmen, und lie-
fert mich an meiner zweiten Stati-
on, der Sonnengruppe, ab. Begeis-
tert berichtet sie mir, dass eini-
ge Eltern ihr im Vorfeld ver-
sichert hätten, ihre Toch-
ter habe an dem Ballsport 
kein Interesse und dann 
ganz verblüfft waren, dass 
die Mädchen nach der 
Probeeinheit sehr ger-
ne dabeibleiben wollten. 
Da Heilerziehungspflege-
rin Elena Ferreira gera-
de mit Schnupperkind Leo 
beschäftigt ist, gucke ich 
Luna und Maila beim Puz-
zeln zu. An der Wand hängt ein 

„Eva-Maria, ich hab’ einen Wackelzahn!“
ZU BESUCH  ... IN DER KINDERTAGESSTÄTTE DER EV. GEMEINDE ZU DÜREN

Eine Reportage von Eva-Maria Horita

Reportage

IMPRESSUM GEMEINDEBRIEF

Gemeindebrief – Gottesdienste/Themen/Termine/Kontakte
Herausgeberin: Evangelische Gemeinde zu Düren 
Philippstraße 4, 52349 Düren
Tel. 02421-188-0 

Redaktion v.i.S.d.P.: Simone Stolte-Lehnert
Layout: Lilian Müller
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 03. Mai!

Artikel und Termine bitte per E-Mail an: 
gemeindebrief@evangelische-gemeinde-dueren.de

Für die Vollständigkeit der Termine
übernehmen wir keine Gewähr.
Änderungen vorbehalten. 

www.evangelische-gemeinde-dueren.ekir.de
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großes uhrenähnliches Ding, des-
sen Zweck sich mir bald erschließt: 
Wie eine Eieruhr kann ein visuel-
ler Minuten-Countdown einge-
stellt werden. Elena tut das gera-
de und verkündet, dass nun Auf-
räumzeit ist und in sieben Minu-
ten der Morgenkreis startet, den 
sie zusammen mit dem jeweiligen 
Kind des Tages leitet.

Ein Blatt in die blaue Mappe
heften

Später wird mir Ergotherapeutin 
Katja Löhr erklären, wie wichtig 
das Erlernen von Abläufen und 
Strukturen für einen gelingenden 
Übergang in den Schulalltag ist. 
Im Programm der gruppenüber-
greifenden Vorschularbeit haben 
nicht nur Exkursionen – z. B. auf 
den Dürener Wochenmarkt –, 
Experimente und Themenprojek-
te ihren Platz, sondern auch, dass 
die Kinder Aufforderungen wie 
„Hefte das Blatt in die blaue Map-
pe“ verstehen und befolgen lernen. 
Jedes Vorschulkind hat z. B. ein 
eigenes Federmäppchen mit Stift, 
Spitzer und Radiergummi, für 
dessen Zustand und Vollständig-
keit es verantwortlich ist. Für eini-
ge der Kinder bedeutet schon eine 
Woche Krankheitsausfall deutlich 
merkbare Rückschritte, sowohl in 
Bezug auf erworbene Kenntnisse 
als auch auf Sozialverhalten. 

Nach dem Morgenkreis geht es 
für alle, die nicht mit Ina beim 
Fußball sind, in den Hof, wo 
unzählige Spielgeräte und 
Tobemöglichkeiten auf die 
Kinder warten. Ich bin 
schwer beeindruckt, wie 
schnell alle fertig ange-
zogen sind. Ist das der 
Triumphzug des Klett-
verschlusses oder ein-
fach nur Training? Hof- 
aufenthalte werden mit 
strategischer Präzision 
geplant. Nur so gelingt 
es z. B., dass jedem Team 
Zeit für ein wöchentliches 
Meeting freigeschaufelt wird: 
Die betroffene Gruppe wird der-
weil draußen kollektiv mitbe- 
aufsichtigt. 

Leider platze ich beim Besuch 
der Mondgruppe mitten in die 
Mittagspause. Zum Glück sind 
die Kinder nur ganz kurz irritiert 
und widmen sich schnell wieder 
ihren Nudeln und Gesprächen. 
Nach dem Essen räumt jede:r das 
eigene Geschirr weg und die Eier-
uhr hat einen weiteren Auftritt: In 
dieser Gruppe, in der einige Kin-
der erst zwei Jahre alt sind, gibt 
es eine „ruhige Zeit“. Das bedeu-
tet, mit Knete oder Brettspiel am 
Tisch sitzen oder im Nebenraum 
einem Hörspiel oder einer Vorle-
serin lauschen. Anschließend helfe 
ich einem kräftig wirkenden Jun-
gen in ein Elsa-Kostüm und schaf-
fe es, die fragilen Tüllärmelchen zu 
erhalten. Ich finde, er sieht umwer-
fend aus, aber da die passende Kro-
ne schlichtweg unauffindbar ist, 
zieht er den Hauch aus blauem 
Satin und weißer Spitze enttäuscht 
wieder aus. 

Eltern und Team –
ein Miteinander

Bevor ich mich auf den Heimweg 
mache – die U3-Wolkenguppe ist 
heute nicht besetzt –, findet mich 
Leiterin Anika Rohe. Irgendwie 
haben wir einander den ganzen 
Tag verpasst. Die Erzieherin, der 
man die Begeisterung für ihren 
Beruf in den Augen ablesen kann, 

ist mir sofort sympathisch. Wie 
lange sie schon im Team ist, will 
ich von ihr wissen. Anika lacht. Sie 
hatte selbst als Kind einen Betreu-
ungsplatz in dieser KiTa. Ihre per-
sönliche Verbindung zur Einrich-
tung existiert also schon fast ihr 
Leben lang. Auch Teile ihrer Aus-
bildung absolvierte sie im Haus. 
Ich staune und frage, ob es ihrer 
Meinung nach Auswirkungen 
habe, dass die KiTa in kirchli-
cher Trägerschaft sei. Natürlich, 
denn die verantwortliche Pfar-
rerin Vera Schellberg sei in viele 
Entscheidungen persönlich invol-
viert und stehe auch immer wie-
der für Gesprächsbedarf bei den 
Eltern zur Verfügung. Überhaupt 
sei die Bindung zur Elternschaft 
besonders ausgeprägt. Das Team 
gehe stark auf die Bedürfnisse der 
Eltern ein, bekomme im Gegen-
zug aber auch viel Unterstützung. 
Wenn z. B. die Personaldecke sehr 
dünn ist, holen einige ihre Kinder 
etwas früher ab, so dass am Nach-

mittag Gruppen zusammenge-
legt werden können. Aufgrund 
der Kooperativität der Eltern 
schafft es die Einrichtung kom-
plett ohne ungeplante Schlie-
ßungstage durchs Jahr zu kom-
men. Ein solches Miteinander sei 
nicht selbstverständlich, betont 
die Leiterin. 

Abgesehen von der Erkältung, 
die ich mit nach Hause genom-
men habe, hat sich mein „Mini-
Praktikum“ wirklich gelohnt. 
Mir gefällt, wie heute mit Kin-
dern auf Augenhöhe umgegan-
gen wird, und es freut mein Herz, 
dass keine räumlich getrenn-
ten Puppen- und Bausteinecken 
die Adaption bestimmter Rol-
lenbilder suggerieren. Das riesi-
ge Außengelände und das flexible 
Mobiliar kompensieren wunder-
bar die Einschränkung durch die 
alten Gebäude. Herzlichen Dank 
für die Horizont-Erweiterung, 

ihr Sonnen, Monde 
und Sterne!

�
Eva-Maria Horita
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April / Mai 20254 Gruppen / Treffs / Termine in Ihrem Bezirk

Für die Innenstadt sind
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-69 33 579
Pfarrer Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-502 640
Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-30 61 262

Senior:innen-Kreis

Der Senior:innen-Kreis trifft sich am 
1. und 3. Mittwoch im Monat jeweils 
um 14:30 Uhr im Großen Saal.
Infos erhalten Sie bei Simone
Stolte-Lehnert und Dirk Chr. Siedler. 

Sie können auch ger-
ne unseren Fahrdienst 
nutzen. Melden Sie 

sich bei Bedarf bitte frühzeitig bei 
Luise Kurtz, Tel. 02421-188-174.

Unsere nächsten Themen:

02.04. „Christen und Heiden“ – zu 
Dietrich Bonhoeffers 80. Todestag. 
Am 9. April jährt sich die Hinrich-
tung des evang. Pfarrers Dietrich 
Bonhoeffer. Dirk Siedler wird an-
hand weniger bekannter Texte mit 
seinem Leben und Denken bekannt 
machen und auf aktuelle Debatten 
hinweisen.
07.05. Wir singen Frühlingslieder 
und erfahren auch etwas über sie. 
Mit Simone Stolte-Lehnert und 
Stefan Iseke.
21.05. Expedition Diskobucht – im 
Herzen von Grönland mit Kirstin 
Hansen: Die fast unberührte Na-
tur Grönlands, die Majestät der 
Eisberge, die Weite des Himmels, 
das Leben der Grönländer zu Land 
und zu Wasser sind ein einziges 
Staunen! 

04.06. Die Faszination der Vogel-
Fotografie durch die vier Jahreszei-
ten. Mit Achim Schumacher.

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen

Do, 03.04., 15:30 Uhr, Weyerfeld
Mi, 23.04., 15 Uhr, St. Gertrud

Christlich-islamischer
Gesprächskreis

28.05., 18 Uhr, Internationaler 
Literarischer Abend

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, 52349 Düren statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info „Das Netz…“

Mo-Do, 9-12 Uhr
Luise Kurtz Tel. 02421-188-174 
luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs

Anmeldung:
Stefanie Radermacher-Loup
Di und Do, 10-12 Uhr
Tel. 02421-188-123
das-netz@evangelische-gemeinde-
dueren.org

Erzählcafé

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der
Ev. Gemeinde
1. April
Musik-Meditation
Referent: Fela Bader	
14.-26. April Osterferien
6. Mai
Rituale strukturieren unser Leben
Referentin: Cornelia Kenke
20. Mai
Vom Älterwerden
Referenten: Ehepaar Köchling

Essen in Gemeinschaft

Diese Veranstaltung kann momen-
tan leider nicht angeboten werden!

Internet-Café
 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, Eingang B
Nur mit Anmeldung und Termin 
möglich!
3 € / angefangene Std., individuelle 
Beratung 5 € / Std.
Anmeldung zu den Öffnungszeiten 
unter 02421-188-141

Tanz am Nachmittag
bei Live-Musik

4. Mittwoch im Monat,
14-17:30 Uhr
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, Eintritt: 4 €
Die nächsten Termine: 
23.04. und 28.05.

Offener Treff mit Kindern

jeden Donnerstag, 15-17 Uhr
Haus der Ev. Gemeinde, im Foyer
Marlis Aschenhof,
Tel. 0176-56 516 985

Frühstückstreff Düren-Ost

1. und 3. Donnerstag im Monat, 
10-12 Uhr
Verena Blum Tel. 02429-95 90 040

Repair-Café

letzter Freitag im Monat,
16-18:30 Uhr, im Foyer
Anmeldung unter:
Tel. 02421-188-123
Die nächsten Termine:
25.04. und 23.05.

Philosophisches Café

1. Montag im Monat, 18-20 Uhr,
Foyer im Haus der Ev. Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmerbeitrag: 7 €
Kontakt: Helmut Dondorf
Tel. 02421-40 81 232
7. April
Wie weiß ich, dass ich glücklich 
bin?
5. Mai
Essen und Trinken hält Leib und 
Seele zusammen.

Kulturcafé am
Sonntag-Nachmittag

letzter Sonntag im Monat,
15-17 Uhr, Großer Saal im Haus
der Ev. Gemeinde
Die nächsten Termine:
27.04. „Bunter Chor“ und 25.05.

Englisch für Senioren

jeden Freitag, Raum Paraguay
14 Uhr: Anfänger 
15 Uhr: Fortgeschrittene
16 Uhr: mit Vorkenntnissen
Mary Hüttel Tel. 0157-79 823 312

Seidenmalen

1. und 3. Mittwoch im Monat, 
14-16:30 Uhr
Frau Fiedler Tel. 02421-85 355

Club 55 Handwerker-
und Reparaturdienst

jeden Donnerstag, 14-16 Uhr,
Schreiner-Werkstatt
Tel. 02421-188-173

Kochtreff für Senioren

1. und 3. Donnerstag im Monat, 
10-13 Uhr
Gemeinsames Kochen und
Mittagessen in der Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

SING MIT

2. Donnerstag im Monat,
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
10.04. und 15.05.

Stricken & Klönen

jeden Montag, 13:30-15:30 Uhr
im Speiseraum 
Luise Kurtz Tel. 02421-188-174

Seniorenbildung

Lust am Schrauben, Beraten oder an einfacher PC-Arbeit? Das ehren-
amtlich arbeitende Team des Dürener Sozialrads sucht Unterstützung 
und freut sich, Sie kennenzulernen. Für unser Projekt suchen wir außer-
dem – wie immer – gespendete Fahrräder.
Öffnungszeiten: Di, 9-12 Uhr und Do, 14-17 Uhr
Tel.: 02421-188-233
E-Mail: sozialrad@evangelische-gemeinde-dueren.org
www.facebook.com/duerenersozialrad
www.bildung-bewegt-dueren.de/info/duerener-sozialrad

Herzliche Einladung 
zum Internationalen 
Literarischen Abend

am Mittwoch, 28. Mai, 18 Uhr,
im Vortragsraum n. d. 

Christuskirche,
Peter-Beier-Platz 4

mit literarischen Texten
von Prithu Sanyal,

Sadaf Zahedi („Bildung 
ohne Bücher“, Bremen),
Moji Ataollahi (Teheran)

und Nahren Youssef.

Literarische Texte bringen uns 
miteinander ins Gespräch, machen 

kulturelle Vielfalt sichtbar und
weiten unseren Horizont. 

Wir freuen uns auf die Begegnung!
Nahren Youssef und Dirk Chr. Siedler

Ostern in der Christuskirche
Osternacht
um 22:30 Uhr
Auf dem Weg durch die Nacht
Lichter anzünden

Ostermorgen
6 Uhr Gottesdienst
mit dem Feuer

10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl

Ostermontag
11 Uhr Familiengottesdienst

Frauen lesen
Bibel anders
Mi, 30.03. u. 28.05., 

jeweils 18 Uhr
bei Cornelia Kenke, 
Zeppelinstr. 18, DN
Jede Interessierte 
ist bei uns herzlich 

willkommen!

Tel. 02421-941 420

Evangelischer
Frauenverein Düren

Di, 08.04., 15 Uhr im Saal des Hauses
der Ev. Gemeinde (Einlass 14:30 Uhr)

Referentin Cornelia Kenke Sopran, Sprecher Klaus  
Kenke und Piano Jochen Hoffmann. „Constance – 
gewesene Witwe Mozart“ – dem großen Kom-
ponisten W. A. Mozart stand eine ganz besonde-
re Frauenpersönlichkeit zur Seite: Seine Ehefrau 
Constance. Ihr Name und ihre Geschichte wären 
ohne diesen berühmten Mann völlig in Vergessen-
heit geraten. Aber das Leben dieser erstaunlichen 
Frau war weit mehr als die Ehejahre mit Mozart. 
Nur neun Jahre ihres 68 jährigen Lebens verbrach-
te sie an seiner Seite.
Di, 13.05., „Klosterroute durch die Eifel“,
Ausflug mit Helmut Wiskirchen
Nach dem Dia-Vortrag im März werden wir nun mit 
dieser Fahrt tiefer in die Geschichte der Eifelklöster 
und der Eifellandschaft einsteigen. Wir fahren mit 
dem Bus ab Annakirmesplatz um 10 Uhr, und ab 
Stadtcenter um 10:10 Uhr los. Ein Mittagessen ist 
eingeplant. Rückkehr gegen 18:30 Uhr. Der Preis 
für alle Leistungen beträgt 35 €. Ihre verbindliche 
Anmeldung können Sie durch Überweisung bis 
zum 03.05. auf das Konto des Ev. Frauenvereins 
e.V. bei der Sparkasse Düren vornehmen:
IBAN - DE 81 3955 0110 0000 665042. Es wird 
sicher ein sehr interessanter, schöner Tag.
Kontakt: Rosemarie Waak

DÜREN INNENSTADT

Familien- und Erwachsenenbildung

Für Eltern und Kinder 
Neben unseren altbewährten Eltern/
Kind-Outdoor-Angeboten bieten wir 
folgende neue Gruppen an:
	- „Wilde Waldkinder“, 6-10 Jahre, 

ab 29.04. in Burgau
	- „Kleine Waldnachtigallen“, 

1,5-3 Jahre, ab 30.04. im 
Nachtigallental Drove

	- Vater-Kind-Naturgruppe 
„Die Naturentdecker“, 6-9 Jahre, 
ab 05.04. in Hambach

	- Familienerlebnisgruppe 
„Rur-River-Rudel“, 6-10 Jahre, 
ab 11.05. in Obermaubach

 
Für Erwachsene
	- „Clothing Swap Party“ am 05.04. 

um 15 Uhr im Großen Saal, 

Haus der Gemeinde
	- „Upcycling – aus alt mach neu 

& wunderbar“, ab 30.04. in der 
Holzstraße

	- „Geschmackvoll mit Kräutern 
durchs Jahr – Bärlauch“, am 
10.05. um 11 Uhr im Haus der 
Gemeinde

	- „Kostbare Un-Kräuter Exkursion“ 
am 18.05. um 11 Uhr in 
Nideggen-Abenden

 
Noch freie Plätze in den pädago-
gischen Qualifizierungen „In der 
Schöpfung zu Hause sein“
	- Naturseminar „Vögel“ am 12.04. 

(für pädagogische Fachkräfte 
und allgemein Interessierte)

	- Waldpädagogik-Seminar „Grund-

lagen Niedrigseilgarten“, am 
24.05.

Infos und Anmeldung:
Familien- und Erwachsenen-
bildungsstätte
im Haus der Ev. Gemeinde,
Wilhelm-Wester-Weg 1A,
52349 Düren
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de 

Öffnungszeiten
des Sekretariats:
Mo-Do,
8:30-12:30 Uhr

Weitere Infos auf
www.bildung-bewegt-düren.de
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Ihre Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284

Gottesdienst Anna-Schoeller-
Haus in der Roonstraße
 
Herzlich eingeladen sind die 
Menschen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen. Die nächsten Got-
tesdienste sind wieder monatlich 
dienstags um 15 Uhr.

Seniorennachmittag

Mi, 09.04., 23.04., 14.05., 28.05.,  
jeweils von 14:30-16:30 Uhr 
Infos: Vera Schellberg

Tel. 02421-224 284

Frühstückstreff in der „Fabrik“

Do, 03.04., 17.04. und 15.05., 
jeweils von 10-12 Uhr 
Verena Blum, Tel. 02429-95 90 040

Sanfte Seniorengymnastik
 
montags von 16-17 Uhr,
Infos: Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284

Malstudio „Atmo S phère“
Kunst in der Fabrik

ehemals Becker & Funck in der 

Binsfelder Straße
mittwochs von 14-17:30 Uhr
Leitung: Doris Schuband,
Tel. 02421-10 157 

AUS DEM BÜRGERVEREIN
im Bürgerhaus Düren-Ost

Vermietung der Räume des 
Bürgerhauses für private Feiern

Kontakt: Doris Schuband,
02421-10 157

Sprechstunde für Mieter
des Satellitenviertels

dienstags und freitags von

10-11:30 Uhr im Bürgerverein
Satellitenviertel e.V. (Ecke
Gneisenaustr. / Nörvenicher Str.)
Kontakt: Ute Schröder,
Tel. 02421-209 520

Schnuller-Cafe

Beratung, Kennenlernen, Spielen 
und Frühstücken für Eltern mit 
Kindern im 1. Lebensjahr
jeden Freitagvormittag 10-12 Uhr

Gruppen / Treffs / Termine in Ihrem Bezirk

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. 

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-30 61 262 

Gottesdienste in Schlich

Karfreitag, 18.04., 11:15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl
(Einzelkelche, Saft und Wein)

Schon vormerken! Gottesdienst 
im Pfarrgarten mit anschließendem 
Mitbring-Picknick am So, 15.06., 
11:15 Uhr. Nähere Infos im nächs-
ten Gemeindebrief.

Gottesdienste im AWO-Senioren-
zentrum in Gürzenich

Mi, 17.04., 15 Uhr, ökumenischer 
Gottesdienst zur Kar- und Osterzeit

Fromme Frauen Schlich

Do, 03.04., 18:30 Uhr bei Frau 
Dieners, „Ein Teil meiner Biografie: 
Siebenbürgen – ein kulinarischer 
und persönlicher Eindruck“
Do, 08.05., 18:30 Uhr bei Frau 
Fehl, „Ein Teil meiner Biografie: 
Friedrich Flick und ich“

Kontakt: Mary Schmitz,
02423-7927

Seniorentreff Schlich / DN-Mitte

Nähere Infos siehe Senior:innen-
Kreis im Bereich „Düren Innen-
stadt“ auf Seite 4.

Schnuller-Café und Angebote
für Kinder und Eltern

Haben Sie Lust auf ein Schnuller-
Treffen mit anderen jungen Eltern, 
die Kinder im 1. Lebensjahr haben? 

Sie suchen Angebote für Familien 
mit Kindern zwischen 0 und 12 
Jahren? Schauen Sie bitte auf die 
vielen aktuellen Anzeigen (auch im 
Haus für Alle / Düren-Nord und im 
Haus der Evangelischen Kirche / 
Innenstadt) unter:
www.bildung-bewegt-dueren.de.

Kontakt Familienbildung:
Tel. 02421-188-170

Ihr Ansprechpartner: 
Pfarrer Erhard Reschke
Tel. 02422-33 34 743

Osterfrühstück & Ostereiersuche

Wir laden herzlich ein zum gemein-
samen Frühstück am Ostersonntag 
ab 9:30 Uhr. Ganz sicher gibt es 
im Garten wieder viele Ostereier 
zu finden.

Seniorennachmittag
 
Mo, 28.04., 15 Uhr, Thema: „Brot – 

mehr als ein Lebensmittel.“

Holzbastelgruppe

donnerstags, 14-17 Uhr

Konfirmandenunterricht

dienstags, 15 Uhr
Di, 06.05., 16-17:30 Uhr, Beginn 
der neuen Konfirmandengruppe

TIFFANY-Arbeitskreis

dienstags, 9-12:30 Uhr 

Doppelkopf für Frauen

jeden 1. Dienstag im Monat,
16:30-18:30 Uhr
Infos: H. Tietjen, Tel. 02421-86 181

Frauentreff

donnerstags, 10-11:30 Uhr

Qigongkurs „Die 8 Brokate“

montags, 18:30 Uhr
Anmeldung: Monika Eiser-Röhlig, 
Tel. 0157-57 271 900

Kinder- und Jugendchor
Joyful Voices

	- für Kinder von 6-10 Jahren, 
Probe donnerstags, 
17:15-18:15 Uhr

	- für Jugendliche ab 11 Jahren, 
Probe donnerstags, 
18:15-19:15 Uhr

	- Leitung: Sandra Eich, 
Tel. 0176-83 339 695

DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH
DERICHSWEILER

BIRKESDORF

Der nächste Kindersamstag ist am 28. Juni 2025, 11-16 Uhr,
im Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9.

Information und Anmeldung bei Vera Schellberg,
Tel. 02421-224 284

Alle sind auch herzlichst eingeladen am Ostermontag, 21.04., zum 
Ostereiersuchen ab 10 Uhr und Familiengottesdienst um 11 Uhr 
mit gemeinsamem Frühstück (Brötchen und Getränke stehen 
bereit / Käse, Wurst, Marmelade und anderes gerne mitbringen) 
sowie am So, 06.04. und 04.05. zum Kindergottesdienst in der 
Christuskirche um 10 Uhr.

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

DÜREN-OST - BÜRGERVEREIN
HERZLICHE

EINLADUNG ZUM 
KINDERSAMSTAG 
für alle Kinder im Alter 

von 4-11 Jahren

Unser Thema
Frühling, neues Leben, 

Aufstehen, Auferstehen.
Wir hören eine Geschichte, 
singen gemeinsam, essen

zu Mittag und spielen,
basteln, werken und

backen in kleineren Gruppen.

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die 
Gruppen und Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Ihr Ansprechpartner: 
Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-69 33 579

Gesprächsabend in Birgel
  
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in der 
Woche als Gemeinde zu treffen,
Gedanken zum Alltag und Brot zu 
teilen.
Di, 08.04, 19:30 Uhr im Begeg-
nungsraum der alten Kirche gegen-
über der Burg

Karfreitagsgottesdienst in Gey

Fr, 18.04., 11 Uhr, Katholische 
Kirche in Gey, Friedhofsweg 

Abendmahlsfeier in Rölsdorf

Die Andachten in der Kapelle 
des St. Nikolaus Seniorenheimes 
finden monatlich statt und können 
von allen Interessierten besucht 
werden.
Fr, 04.04. und 09.05.,11 Uhr,
Doktor-Overhues-Allee 42 

RÖLSDORF - BIRGEL 
GEY - KLEINHAU
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Im Gemeindezentrum Birkesdorf, Matthias-Claudius-Straße 8, findet 
vom 12.-18. Mai ein großer Büchertrödelmarkt statt. Es gibt Lesestoff 
zu den verschiedensten Themen, in übersichtlicher und gut sortierter 
Auswahl. Das ist die ideale Gelegenheit für „Bücherwürmer“, um sich 

schon jetzt für die Sommerferien und bis dahin einzudecken.
Der Büchermarkt ist geöffnet Mo-Fr von 17-19 Uhr

sowie Sa und So von 9-16 Uhr.
Der Ertrag des Bücherbasars kommt Menschen des Bezirks

Birkesdorf-Mariaweiler-Echtz zugute, die in einer Notlage sind.

Großer Büchermarkt

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Ihre Ansprechpartnerinnen: 
Pfarrerin Karin Heucher
Tel. 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Di-Fr, 8:30-11:30 Uhr
Tel. 02421-37 713

Gesprächskreis zum
Lukas-Evangelium (M)

Wir lesen mit einer Gruppe nach 
und nach das Lukas-Evangelium 
als Ganzes und kommen darüber 
in einen Austausch. Hast Du / 
haben Sie Interesse mitzumachen?
Termine: 09.04., 07.05. und 14.05., 

jeweils um 19 Uhr.
Gerne könnt Ihr / können Sie sich 
bei mir melden: Pfarrerin Karin 
Heucher, Tel. 02421-951 984 

Besondere Gottesdienste

Karfreitag, 18.04., 10 Uhr,
Abendmahlsgottesdienst (M)
Ostersonntag, 20.04., 10:30 Uhr, 
Familiengottesdienst zu Ostern, 
anschl. Ostereiersuche und
Kirchenkaffee (N)

04.05., 10 Uhr, Konfirmation,
Christuskirche Düren

Kindergottesdienste (M)

13.04. und 01.06., 11 Uhr, vorher 
jeweils ab 10:30 Uhr Frühstück;
zum Frühstück bitte bis zum
Freitag vorher bei I. Eismar unter 
Tel.: 02421-37 713 anmelden.
Weitere Gottesdienste s. Seite 12.

Senioren-Nachmittag (M)

09.04., 15-17 Uhr, Pfarrerin im
Probedienst S. Müller-Thor zum 
Thema: Vulkanismus in Island 
21.05., 15-17 Uhr, Pfarrerin im 
Probedienst S. Müller-Thor zum 

Thema: Eleanor Roosevelt
Kontakt: Pfarrerin Karin Heucher

Senioren-Frauengruppe (M)

mittwochs, 9-11 Uhr 
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Besuchsdienstkreis (M)

Mo, 28.04., 10:30 Uhr
Kontakt: Pfarrerin Karin Heucher

Frauen im Gespräch (N)

Kontakt: Heidi Schulz,

Tel. 02428-2309

Männergruppe – Skatrunde
für Senioren (M)

mittwochs, 9-11 Uhr
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Baby- und Spielgruppen (M)
  
Kontakt:
Yvonne Katzenberger,
Tel. 0157-559 110 59

www.bildung-bewegt-dueren.de

Schnuller-Café

Kostenloser Eltern-Baby-Treff,
jeden Montag, 10-12 Uhr
Offener Treff: Einstieg jederzeit 
möglich!

MERZENICH - NIEDERZIER
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Ihre Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee

Nach den Gottesdiensten am 06.04. 
u. 18.05. laden wir herzlich zum Kir-
chenkaffee im Gemeindehaus ein. 

Senioren-Café

Im April treffen wir uns wie gewohnt 
am Do, 24.04., 15-17 Uhr, im Buirer

Gemeindehaus. Und am Do, 15.05., 
starten wir zu unserem Tagesaus-
flug unter dem Motto „Spargelessen 
und mehr …“. Weitere Infos wie zur 
Anmeldung gibt es bei Irene Weyer.

Kreativer Handarbeitskreis

donnerstags, 8:45-11:45 Uhr,
Christine Dittrich, Tel. 02275-8933 

Regenbogenzeit

Zur nächsten Regenbogenzeit am

25. Mai gibt es wie gewohnt eine 
persönliche Einladung für alle!

Volkstänze aus Griechenland

donnerstags, 19-20:30 Uhr,
Anmeldung erforderlich unter
Tel. 02421-188-170

Frauenchor „Miss Klang“

jeden Di, 20 Uhr, Gemeindehaus 
Buir (Popmusik der 80er und 90er 
Jahre)

Ihr:e Ansprechpartner:in: 
Pfarrerin Susanne Rössler
Tel. 02421-971 076 (Nörvenich)
Diakon Joscha van Riesen 
02421-22 38 077 (Vettweiß)

Neu: Bücherwürmer

Mi, 09.04. u. 14.05., 19:30 Uhr
Wir treffen uns zum Lesen, Hören 
und gemeinsamen Stöbern in der 
Welt der Literatur.
U. Hüne, Tel. 02426-5534
D. Rauße, Tel. 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe

Mo, 15-16:30 Uhr und
Do, 9-10:30 Uhr für Kinder
ab 6 Monate
Dunja Rauße, 
Tel. 02426-901 849

Schnullertreff

11.04., 25.04., 09.05., 23.05.,
9-10:30 Uhr
Dunja Rauße, Tel. 02426-901 849

Schulgottesdienst

Nörvenich, 07.04., 05.05., 12:55 Uhr 
Vettweiß, 02.04., 07.05., 8 Uhr 

Konfirmandenunterricht

Termine werden per WhatsApp 
bekannt gegeben.
Di, 16-16:30 Uhr, offener Konfi-
Treff und 16:30-17:30 Uhr, Konfi-
Unterricht an Schultagen

Konfirmation

24.05., 14 Uhr

Biblisch-Theolog. Arbeitskreis

24.04., 22.05., 19 Uhr
Kontakt: Joscha van Riesen

Senioren-Café

24.04., 15.05., 15 Uhr

Gottesdienste in Senioren-
einrichtungen
 
01.04., 10:15 Uhr, Maria Hilf
Nörvenich
01.04., 11:15 Uhr, Nörvenich
Am Schloss
02.04., 10 Uhr, Vettweiß
Tannenweg
17.04., 10:30 Uhr, Burg Binsfeld

Seniorenmorgen

Mi, 09.04. u. 07.05., 9:30 Uhr
Auskunft und Anmeldung:
Andrea Baum, Tel. 02426-4468

Spieletreff für Senioren

10.04., 15-17 Uhr  für Karten-, 
Brett-, Würfelspiele. Alle, die Lust 
haben zum gemeinsamen Spiel, 
sind willkommen. Bringen Sie gern 
Ihr Lieblingsspiel mit.

Besuchsdienstkreis

25.04., 10 Uhr
Haben Sie Lust alte Menschen 
im Altenheim oder zu Hause im 
Namen der Kirchengemeinde zu 
besuchen? Alle zwei Monate treffen 
wir uns zur Vorbereitung. 

Begegnungscafe für Flüchtlinge 
und Einheimische

02.04., 07.05., 16 Uhr
Wer sich beim Verein „Nörvenich 
hilft“ engagieren möchte, ist herz-
lich willkommen.
Kontakt: Günter Schneider,
Tel. 02426-95 99 792,
E-Mail: info@noervenich-hilft.de  

Flüchtlingsberatung

Café International in Düren,
Gabi Pelzer: 02421-188-185

KIM-Beratung für
Neuzuwanderer:innen

Anmeldung: Tatjana Lukanowski
Tel. 0157-32 424 919 od.
02421-188-250.

Colours of Music

Chorprobe, Mo, 20 Uhr,
Franz-Josef Brings,
Tel. 02275-201 271

Jugendhaus Chill out

Nörvenich Hirtstr. 28:
Mi und Fr, 13:30-20:30 Uhr

Frauwüllesheim Kreuzstraße:
Di und Do nachmittags in der 
Blockhütte am Sportplatz

Nähere Infos und Anmeldung
bei Slawa Vorster,
Tel. 0176-30 743 834

Gruppen / Treffs / Termine in Ihrem Bezirk

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

NÖRVENICH - VETTWEISS

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, Heribertstr. 5, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Ihr Ansprechpartner: 
Pfarrer Martin Gaevert
Tel. 02421-26 20 689 oder
0176-81 140 127 

Teenkirche Kreuzau (für 11-15 
Jährige und Geschwisterkinder)

Sa, 05.04., 10-13 Uhr
Das Team der Teenkirche bereitet 
die Kinderkirche vor. Ihr seid herz-
lichst eingeladen mitzumachen. 

Kinderkirche Kreuzau
(für 4-7 Jährige)

Sa, 17.05., 10-12 Uhr
Do, 08.05., 10-12 Uhr
„Wer teilt, gewinnt – Jesus
und das Brotwunder“
Pauline (13), Victoria (13), Valeria 
(11), Alisa (14) und Emily (12) 
laden 4-7 jährige Kinder in das Ev. 
Gemeindehaus Kreuzau ein.
Olga Maier, Mutter von Alisa und 
Emily, und Pfarrer Martin Gaevert 

unterstützen das junge Team der 
Kinderkirche. Wenn sich Kinder 
noch nicht allein trauen, können 
Eltern mit dabeibleiben. Zuerst geht 
es mit einem gemütlichen Früh-
stück los, bei dem für jedes Kind 
etwas dabei ist. Singen, Spielen, 
Geschichten hören, malen und das 
gemeinsam. Dieses Mal geht es 
um Gemeinschaft und miteinander 
teilen. Du bist herzlich eingeladen!

Anmeldung, auch für den Früh-
stückseinkauf, bei Pfarrer Gaevert: 
Tel. 02421-26 20 689 oder
0176-81 140 127

Bibelkreis

Do, 03.04., 19-20:30 Uhr
Text: Johannes 18,28-19,5
Do, 22.05., 19-20:30 Uhr
Text: Epheser 3,14-21

Eltern-Kind-Spielgruppen 
Kreuzau / Obermaubach

altersgemischt, mittwoch- und 
donnerstagvormittags
Weitere Informationen:
www.bildung-bewegt-düren.de
oder Tel. 02421/188-170

Bunter Kreis Kreuzau / Nideggen

Ob katholisch oder evangelisch, 
ob aus Kreuzau oder Nideggen, ob 
60 oder 85 Jahre, alle sind herzlich 
eingeladen, mittwochs, 15-17 Uhr: 
Mi, 30.04. Brett- und Kartenspiele
Mi, 28.05. „Mit heiterem Herzen 
in den Frühling.“ Leedcher und 
Verzällcher
Referent: Günter Gollnest

Bei Fragen, auch für den Fahr-
dienst, bitte bei Martin Gaevert 
melden: Tel. 02421-26 20 689

Skat- und Seniorentreff
für Männer und Frauen

mittwochs, jeweils 15-17 Uhr

Frauenfrühstück

an jedem 1. und 3. Mittwoch im 
Monat (02.04., 16.04., 07.05., 
21.05.) von 9-11 Uhr
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazu kommt. 
Infos: Frau Brunk, Tel. 02422-4436

Repaircafe                                                                                                                                            

Fr, 11.04., 15-18 Uhr
Fr, 09.05., 15-18 Uhr
Reparatur nur nach vorheriger 
Anmeldung unter:
klima@kreuzau.de oder
Tel. 02422-507 355

KREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir,
sofern kein anderer Ort angegeben ist.

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - 
MORSCHENICH

Wir laden Sie ein, auf dem Kirchensofa
Platz zu nehmen.

Hier haben Sie Gelegenheit in gemütlicher Runde über Gott 
und die Welt zu sprechen, Fragen zu stellen und sich auszu-
tauschen.
Egal, ob Sie tiefgründige Fragen haben oder einfach neugierig
sind, sich einbringen und diskutieren oder nur zuhören wollen – 
das Kirchensofa bietet Raum für alle Gedanken und Meinungen. 
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Freunde mit und lassen Sie 
uns gemeinsam inspirierende Gespräche führen.

Wann?
Einmal im Monat, Fr, 25.04. und 23.05., 17 Uhr 
Wo?
Gemeindesaal Kreuzau, 
Heribertstraße 5,
52372 Kreuzau

Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Grüße,
Pfarrer Martin Gaevert
und Rüdiger Beckmann

„Kirchensofa –
Reden über Gott und die Welt“

zu einem Glas Wein im Gemeindehaus am Gründonnerstag, 17.04., 
nach unserem Abendmahlsgottesdienst (21 Uhr, Lutherkirche).
Und am Ostersonntag wollen wir nach unserem Gottesdienst (6 Uhr) 
in gewohnter Weise beim Osterfrühstück im Gemeindehaus noch    
           ein bisschen zusammenbleiben.

Wir laden herzlich ein...

Liebe Leser:innen des Gemeindebriefs, wir möchten Sie darüber
informieren, dass alle Veranstaltungen, die im Gemeindebrief ver-
öffentlicht werden, auch offen für alle sind – unabhängig von Ihrer
Bezirkszugehörigkeit oder Konfession. Alle Veranstaltungen und 
Events sind bezirksübergreifend. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Alle Veranstaltungen sind offen für alle!

18. April Karfreitag
10 Uhr Christuskirche Kantorei,
Abendmahl, Siedler
10 Uhr Merzenich, Abendmahl, 
Heucher
11 Uhr Gey (Katholische Kirche 
am Friedhofsweg), Abendmahl, 
Schmidtlein
15 Uhr LVR, Grab
11:15 Uhr Schlich, Abendmahl 
(Einzelkelche, Saft und Wein),
Stolte-Lehnert 
10 Uhr Nideggen St. Johann 
Baptist, Abendmahl, Gaevert
10 Uhr Nörvenich, Abendmahl,
van Riesen 
19. April Karsamstag
21 Uhr Nörvenich, Osternacht, 

Abendmahl, Rössler 
22:30 Uhr Christuskirche, Oster-
nacht endet mit dem Gottesdienst 
um 6 Uhr, Schmidtlein
19 Uhr LVR ökumenisch, Grab
20. April Ostersonntag
6 Uhr Christuskirche, Osternacht,
Jugendchor, mit Frühstück im 
Anschluss, Schmidtlein 
10 Uhr Christuskirche, Abend-
mahl, Siedler
11:30 Uhr Christuskirche, Taufen, 
Siedler
6 Uhr Buir, Abendmahl, Weyer
6 Uhr Obermaubach, Treffen zum 
Aufstieg 5:20 Uhr am Parkplatz 
Strepp / bei Regenwetter 6 Uhr 
Kirche Obermaubach, Gaevert

10:30 Uhr Kreuzau, Familien-
gottesdienst, Gaevert
6 Uhr Nikolauskapelle, Reschke
11 Uhr Birkesdorf, Familien-
gottesdienst, ab 9:30 Uhr
Ostereiersuchen und Frühstück, 
Kinderchor, Reschke
10 Uhr Niederzier, Familien-
gottesdienst, Heucher /
Müller-Thor 
9:45 Uhr LVR, Grab
21. April Ostermontag
11 Uhr Christuskirche, Familien-
gottesdienst, Kinderchor ab
10 Uhr, Frühstück und
Ostereiersuchen, Schellberg

Gottesdienste zu Ostern – alle Bezirke
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Konfirmation Nörvenich / Vettweiß

am 24.05., 14 Uhr, in der Christuskirche

Mike Bohlem, Vettweiß / Lüxheim

Maja Esser, Vettweiß-Jakobwüllesheim

Gideon Kisselmann, Vettweiß-Jakobwüllesheim

Jan Alexander Inden, Vettweiß-Jakobwüllesheim

Lean Kopp, Nörvenich

Julian Neumann, Vettweiß / Soller

Eric Peters, Nörvenich-Binsfeld

Isa Sophia Rube, Vettweiß

Alexander Schartner, Nörvenich

Bennet Schartner, Nörvenich-Eschweiler über Feld

Angelina Voth, Hoven
David Zokol, Vettweiß

Konfirmation Düren Innenstadt am 13.04., 10 Uhr, in der Christuskirche
Niklas Bertrams, NiederauChristian Boell, DürenPhilipp Csáki, DürenMathis Junker, StraßNischa Kocagöz, BirgelAlyssa Markus, LendersdorfAmélie Neifer, DürenBrian Noack, LendersdorfNico Skupin, D'hornLaura Stoffels, GürzenichHanna Wieland, GürzenichLia Winterich, Derichsweiler

Konfirmation Rölsdorf am 17.05., 
14 Uhr, in der Christuskirche

Louna Doru, Düren
Ashley Emmerich, Hürtgenwald

Nikolai Gerzen, Düren
Paul Grießhaber, Hürtgenwald

Merle Jouvenal, Düren
Luis Köbler, Düren 
Tim Mertin, Düren

Crystarbell Osemwengie, Düren
Julien Reinartz, Düren
Philipp Riffel, Düren

Gabriella Sagman, Düren
Lotta Jung, Düren

Annika Stark, Düren

Konfirmation Düren-Ost am 08.06.,
10 Uhr in der Christuskirche

Chiara Malzbender, Düren
Luisa Farle, Düren
Arvid Herzel, Düren
Jonas Wolter, Düren

Noah Jost, Düren
Katharina Schulze, Düren

Jeremy Shanmugam, Düren
Julia Illenseer, Düren

Tomec Rey, Düren
Marian Waldmann, Düren

Marlene Barth, Düren
Lia Schalt, Düren

Richard Morlang, Düren

Konfirmation Merzenich / Niederzier
am 04.05., 10 Uhr, in der Christuskirche

Jolina Baumgart, Huchem-Stammeln
Sara Böhr, Niederzier

Damon Bringmann, Merzenich
Tyron Bringmann, Merzenich

Johanna Diel, Merzenich
Philipp Goldmann, Merzenich

Chiara Hein, Merzenich
Klara Jansen, Merzenich

Enid Küfen, Huchem-Stammeln
Carlos Lincks Varona, Merzenich

Arne Rayh, Ellen
Leonhard Reichel, Merzenich
Maximilian Steinhauer, Ellen

Jonas Winstel, Merzenich
Sophia Wollermann, Girbelsrath

Konfirmation Birkesdorf am 03.05.,
14 Uhr, in der Christuskirche

Franja Dettmer, Merken
Jonas Dülken, Arnoldsweiler

Moritz Geue, Birkesdorf
Benjamin Henke, Birkesdorf

Fiete Hensdiek, Echtz
Lara Schuster, Merken

Lukas Schuster, Merken
Maike Teichert, Mariaweiler

UNSERE KONFIRMANDINNEN

UND KONFIRMANDEN 2025

Konfirmation Kreuzau am 10.05.,
13:30 Uhr, in der Christuskirche

Julian Klages, Nideggen
Nils Robin Dikomey, Üdingen

Mina Schumacher, Drove
Max Voiß, Drove

Jasmin Zewe, Berg
Karolina Reuter, Nideggen

Jan Marco Menzel, Gey
Emily Höner, Stockheim

Victoria Schönberger, Winden
Mira Holzportz, Nideggen
Eva Hünerbein, Nideggen

Nele Chiara Lüttgen, Winden

Konfirmation Buir am 03.05.,

14 Uhr, in der Lutherkirche

Marie Bäurle, Buir
Maya Grevinga, Morschenich

Oskar Lambertz, Buir
Moritz Pervölz, Buir
Louis Sudhop, Buir

Jan Werre, Buir
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Konzerte und Events / Kasualien

Der Förderkreis Musik in der Christuskirche sucht für das Kantoratsbüro 
neue Mitarbeitende. Sie haben Lust, sich etwa zwei Stunden in der 
Woche mit freier Zeiteinteilung ehrenamtlich zu engagieren? Sie sind 
kommunikativ? Basis-Tätigkeiten am Computer sind Ihnen vertraut? 
Idealerweise liegt Ihnen Musik am Herzen.

Dann wenden Sie sich gerne an Kantor Stefan Iseke für weitere 
Infos über Tel. 02421-307 958 oder E-Mail: stefan.iseke@ekir.de.

Innenstadt
Evangelische Kantorei 
	- Leitung: Kantor Stefan Iseke, Tel. 02421-307 958
	- Erwachsenen-Chor: 

Probe freitags, 19:30-21:15 Uhr
	- Jugend-Chor: 

Probe freitags, 17:45-19 Uhr 
	- Kinder-Chor für Schulkinder: 

Probe mittwochs, 16:30-17:30 Uhr

Buir
Frauenchor „Miss Klang“
	- Leitung: Franz-Josef Brings, 02275-201 271
	- Probe dienstags, 20 Uhr, im Gemeindehaus

Nörvenich
Colours of Music
	- Leitung: Franz-Josef Brings, Tel. 02275-201 271
	- Probe montags, 20 Uhr

Birkesdorf
Kinder- und Jugendchor Joyful Voices
	- Leitung: Sandra Eich, eichsandra@t-online.de, 

Tel. 01573-22 09 422 (WhatsApp)
	- für Kinder im 1. und 2. Schuljahr: 

Probe donnerstags, 16:45-17:15 Uhr
	- für Kinder im 3. bis 5. Schuljahr: 

Probe donnerstags, 17:20-18:05 Uhr

Benefizkonzert zugunsten der Orgel-Reinigung
am Sonntag, 4. Mai, 18 Uhr, in der Christuskirche

Orgel: Hans-Josef Loevenich
Eintritt frei, freiwillige Spenden erbeten
Fugen von J.S. Bach, F. Mendelssohn Bartholdy, R. Schumann u.a.

Die Fuge ist eine der prägendsten musikalischen Formen des 
Barock und ihr unbestrittenster Vollender ist J.S. Bach. Bach 
hat die Kompositionen seiner Vorgänger ausführlich studiert 
und dann eine Meisterschaft entwickelt, die die folgenden Ge-
nerationen außerordentlich beeinflusst und geprägt hat.

Ein ökumenisches Abendlob
am Samstag, 17. Mai, 18 Uhr, in der Annakirche

Chöre und Liturginnen / Liturgen der Gemeinde
St. Lukas und der Evangelischen Gemeinde Düren
Musikalische Leitung und Orgel: Max Deisenroth
und Stefan Iseke
Der Evensong ist eine besonders durch Chormusik und Ge-
meindegesang geprägte Form der Abendandacht, die aus der 
anglikanischen Kirche zu uns gekommen ist und sich in den 
letzten Jahren auch bei uns zunehmender Beliebtheit erfreut. 
Musik, Zeiten der Stille, Meditation, Rituale und ein atmosphä-
risch gestalteter Raum gehören zu diesem Abendlob dazu und 
lassen die Menschen am Ende des Tages zur Ruhe kommen.

Benefizkonzert zugunsten der Orgel-Reinigung
am Sonntag, 18. Mai, 18 Uhr, im Haus der Ev. Gemeinde

mit der Camerata Düren
Klavier: Jochen Hoffmann
Leitung: Andrea und Peter-J.C. Eich
Eintritt frei, freiwillige Spenden erbeten
Madrigale/Lieder von Thomas Morley, F. Schubert, Joh. Brahms, Edward Elgar u.a.

Der Kammerchor CAMERATA Düren wurde 1993 von Andrea und Peter 
Eich gegründet. Die Idee des Chorleiter-Ehepaars war es, einen kleinen 
gemischten Chor aufzubauen, der sich schwerpunktmäßig die Aufführung 
kirchenmusikalischer Werke, aber auch weltlicher Literatur zum Ziel setzt. 
Was im kleinen Kreis von ca. 12 Sängerinnen und Sängern begann, wei-
tete sich bis heute zu einem Chor mit etwa 40 Mitgliedern aus.

Konzert der Evangelischen Kantorei Düren
am Sonntag, 6. April, 18 Uhr,

in der Christuskirche
Leitung: Stefan Iseke
Eintritt nach Selbsteinschätzung
Werke von Joh. Brahms, J.G. Rheinberger, M. Reger,
J.S. Bach u.a.

Zu allen Zeiten hat die Nacht eine besondere Faszi-
nation auf den Menschen ausgeübt. Die Welt kommt 
zur Ruhe, das Leben macht Platz für den Schlaf, 
den Traum und die Gedanken an höhere Mächte. 
Der Sternenhimmel regt zum Nachdenken über die 
Unendlichkeit von Raum und Zeit an. Motetten und 
Choräle aus Romantik und Barock treten in diesem 
Konzert in Dialog mit Orgelmusik und Texten.

KONZERTE UND EVENTS

Unsere Musikgruppen für Musikbegeisterte

Orgelkonzert: die Fuge 
im Wandel der Zeiten

Evensong

Ein Abend mit 
sommerlicher Chormusik

„Bleib bei uns, denn
es will Abend werden“

Mitarbeitende gesucht

Einfach QR-Code
scannen und los geht’s!

Keine Veranstaltungen mehr verpassen –
dank unserem neuen WhatsApp-Kanal

„Musik in der Christuskirche“
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April / Mai 2025 95+1-Interview / Gemeindeleben

„Gemeinde UnterWEGs“
Jülich – Geschichte und Natur im Brückenkopf-Park

Wenn Sie unsere Arbeit
wertschätzen ...
... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende
für folgende Zwecke unterstützen:

1. Diakonie vor Ort
2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken
3. Leben im Alter gestalten
4. Musik, Kunst und Theologie
5. Solidarität in der Einen Welt

Infos zu den einzelnen 
Spenden/Zwecken
finden Sie hier: 

https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/inhalt/spenden-2

Spendenkonto der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren:

IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

Herzstück und Namensgeber 
des Brückenkopf-Parks ist ein 

200 Jahre altes und fast 900 Meter 
langes Festungsbauwerk aus napo-
leonischer Zeit. Es ist das einzige 
in Deutschland erhaltene Beispiel 
französischer Festungsbautechnik 
vom Anfang des 19. Jahrhunderts. 
Zwei geführte Touren bieten span-
nende Einblicke in Geschichte und 
Natur im Brückenkopf-Park.

Bei der ersten Führung lernen 
wir die „Südbastion“ kennen, die 

mit 22 Geschützkammern der am 
stärksten ausgebaute Teil des Fes-
tungsbauwerkes ist. Bei dem Weg 
durch die Verteidigungsstellun-
gen spüren wir der vergangenen 
Zeit nach.

Bei der zweiten Führung erkun-
den wir auf einem Rundgang den 
gegenwärtigen Park mit seinen 
gepflegten Gartenanlagen und sei-
nem Zoo. Gekonnt sind mehrere 
Tiergehege und Volieren mit über 
400 Tieren in die Anlage integ-

Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“.
In jeder Ausgabe des Gemeinde-
briefs stellen wir Ihnen/Euch Men-
schen vor, die unserer Gemeinde 
nahestehen.

Viel Freude beim Lesen wünscht 
Ihnen/Euch das Redaktionsteam des 
Gemeindebriefs Düren.

1. Worin besteht Ihr Engagement / 
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Seit 1999 bin ich in einem Kreis 
von Musikerinnen und Musikern 
tätig, die den Kantor bei seiner 
Aufgabe unterstützen, die vielfäl-
tigen Gottesdienste in den zahl-
reichen Gottesdienststätten dieser 
Gemeinde mit Orgelmusik zu ver-
sorgen. Glanzpunkt sind natürlich 
die Vertretungen in der Christus-
kirche.

Es ist mein Bestreben, als „Teil 
der Verkündigung" dem Charak-
ter des jeweiligen Gottesdienstes 
bestmöglich gerecht zu werden. 

2. Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

Nichts. Ich fühle mich in die-
ser Gemeinde sehr gut aufgehoben 
und genieße die vielfältigen per-
sönlichen Begegnungen.

Beim letzten Reformationsfest 
wurde in der Gemeindeversamm-
lung deutlich, dass die Gemein-
de vor notwendigen Veränderun-
gen steht. Dazu wünsche ich der 
Gemeinde viel Zuversicht und Tat-
kraft.

3. Haben Sie ein persönliches 
Motto, einen Lieblingsvers aus 
der Bibel oder ein Zitat einer 
berühmten Person, das oder der 
Sie begleitet? 

Literatur muss kurz und präg-
nant sein, wenn sie ,,einen Platz in 
meinem Leben“ haben soll. Sie hilft 
mir zur „Erkenntnis der Wirklich-
keit“ (Hesse).

Ein wichtiger Spruch steht im 
Buch Kohelet: „Alles hat seine 
Zeit.“ Für mich ist jetzt die Zeit des 
Alters gekommen, die mir, erst-
malig in meinem Leben, „Tapfer-
keit“ abverlangt, eine der Kardi-
naltugenden.

Bedeutsam ist auch die Jahres-
losung: „Prüfet alles, und behal-
tet das Gute!“ (Paulus) Welch eine 
Aufgabe in einer Zeit, in der Men-
schen durch falsche Aussagen bös-
willig das Zusammenleben aufs 
Ärgste belasten.

4. Gibt es ein Vorbild, eine Person, 
die Sie stark beeindruckt und/
oder beeinflusst hat?

In erster Linie habe ich meinen 
Eltern zu danken, dass sie mir die 
Möglichkeit eröffnet haben, mich 
zu bilden, und zwar so, wie es zu 
meinem Wesen passt. Auch die 
Lebensumstände haben mir gehol-
fen. So bin ich vielen Persönlich-
keiten begegnet, die mich auf mei-
nem Wege nachhaltig geprägt und 
gefördert haben.

Ein Beispiel: Mein erster Orgel-
lehrer ist selbst Anhänger der Klas-
sik. Als er aber merkte, dass ich die 
Bachstücke viel lieber mochte als 

die Sonaten, ist er darauf einge-
gangen und hat mir, über Jahre, 
jedes Stück, bis hin zu den Trio-
sonaten, einwandfrei vorgespielt, 
ohne mich je bekehren zu wollen. 
Sie ahnen es schon: Die Musik des 
Johann Sebastian Bach hat mich 
nie mehr losgelassen.

5. 	Was möchten Sie unbedingt 
einmal ausprobieren?

Ich brauche kein neues Hobby 
und suche keine Herausforderung 
am Berg.

Meine Zielrichtung ist eine 
andere: „Du kannst dein Leben 
nicht verlängern noch verbreitern, 
nur vertiefen.“ (Gorch Fock) Die-
sem Leitsatz folgend suche ich, 
ausgehend vom Notentext und 
mit Hilfe der Bach-Forschung, ein 
vertieftes Verständnis von Auf-
bau und Gehalt dieser Kunst-
werke. Und ich darf gewiss sein: 
„Bei einer andächtigen Musik ist 
allezeit Gott mit seiner Gnaden 
Gegenwart.“ (J.S. Bach)

6. Wie sind Sie zur Orgelmu-
sik gekommen und was bedeutet 
Ihnen diese Musik?

Als katholischer Messdiener 
begann meine Begeisterung für 
die Orgelmusik. Dass ein ein-
zelner Mensch einen so großen 
Klang in einem so schönen Raum 
entfalten kann, faszinierte mich 
damals und fasziniert mich bis 
heute. Immer wieder hörte ich 
meinen Orgellehrer spielen. Wie 
damals üblich, folgten drei Jahre 
Klavierunterricht und erst danach 

„Johann Sebastian Bach hat mich nie mehr losgelassen“ 
5+1 FRAGEN  ... AN WILLI SCHUMACHER

Das Interview führte Nicola Schoeller

FOTO: MARGARITA. KLÜTSCH

drei Jahre Orgelunterricht. Mein 
Ziel war immer, Orgel zu spielen. 
So saß ich neben meinem Lehrer 
1967 im Einweihungskonzert der 
Steinmeyer-Orgel in der Christus-
kirche, war hellauf begeistert und 
dachte doch zugleich: „Das kannst 
du vergessen. Auf diesem Instru-
ment wirst du nie spielen." Dafür, 
dass es anders und so gut gekom-
men ist, bin ich den Kantoren die-
ser Gemeinde sehr dankbar.

Bei meiner ersten nebenamt-
lichen Organistenstelle, ab 1970, 
motivierte mich der Pfarrer, ein 
Priester-Musiker, die C-Ausbil-
dung im St. Gregorius-Haus in 
Aachen zu machen, was sich mit 
meinem Studium gut verbinden 
ließ. Für mich ist es richtig, Kir-
chenmusik nicht zu meinem Beruf 
gemacht zu haben. Sie ist, wie mei-
ne Frau, mir eine Herzensangele-
genheit.

riert. Überall auf dem Gelände 
gibt es Sitzplätze, die zum Verwei-
len oder zum Picknick einladen. 
Zudem besteht die Möglichkeit 
zum Mittagessen einzukehren.

Kosten pro Person: 33 €

Zeitlicher Ablauf:
Do, 12.06.2025
9 Uhr
Abfahrt Annakirmesplatz 
9:15 Uhr
Stadtcenter
10:30 Uhr
Historische Führung
12 Uhr
Gelegenheit zum Mittagessen
13 Uhr
Park-Führung
17 Uhr
Rückfahrt

Anmeldung bei:
Stefanie Radermacher-Loup,
Wilhelm-Wester-Weg 1 B,
Eingang Diakonie,
Tel.: 02421-188-123 oder per
E-Mail: das-netz@evangelische-
gemeinde-dueren.org
Di und Do, 10-12 Uhr



Ein Zuhause für Pflegekinder
Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind für eine be-

stimmte Zeit oder auf Dauer bei sich aufnehmen wollen. 

Pflegekinderdienst Ev. Gemeinde zu Düren
Wilhelm-Wester-Weg 1,
Eingang B, 52349 Düren 

Weitere Infos erhalten Sie unter:
Tel.: 02421-188-240
Email: pflegekind-dueren@ekir.de 
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Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf
oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch aus
der Gemeinde haben möchten, äußern Sie diesen 

Wunsch gern direkt im Aufnahmebüro oder
beim Pflegepersonal auf den Stationen! 

Sie können mich auch direkt anrufen: 
Pfarrerin Irene Weyer, Tel. 02275-911 586
Ich komme gerne zu Ihnen!

Sie liegen im Krankenhaus 

und wünschen sich Besuch?

WER SUCHET, DER FINDET – UNSERE KLEINANZEIGEN.

Allerlei fürs Baby gesucht! 
Wir suchen fortlaufend für die 
Weitergabe an Frauen oder Familien: 
Baby-Erstausstattung bis Größe 104
in gut erhaltenem Zustand!
Kontaktieren Sie uns:
Schwangeren-Beratung der Ev.
Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

Deutschlehrer:innen 
gesucht

für nebenamtliche Organist:innen
und Chorleiter:innen

Im Mai beginnt wieder ein neuer regionaler Kirchenmusik- C-Kurs der Kirchenkreise Jülich und Aachen. Interessier-te, die über musikalische Grundkenntnisse verfügen, min-destens 14 Jahre alt sind und in der Regel der evange-lischen Kirche angehören, können sich in diesem rund zwei- jährigen Kurs zu nebenamtlichen Organist:innen bzw. Chor-leiter:innen ausbilden lassen.
Nähere Auskünfte:
Kreiskantor Stefan Iseke, Tel. 02421-307 958
Email: stefan.iseke@ekir.de
Auch wer sein Klavierspiel einmal an der Orgel ausprobieren möchte und sich vorstellen könnte, nach einer gewissen Unter-richtszeit in Gottesdiensten Lieder zu begleiten und Orgelstücke vorzutragen, setze sich gerne mit Herrn Iseke in Verbindung.

zur Alphabetisierung
von Erwachsenen

Sie möchten auch nach Ihrem Berufs-

leben noch 1-2 Vormittage unterrichten? 

Wir suchen Grundschullehrer:innen /

Deutschlehrer:innen zur Alphabetisierung 

von Erwachsenen in Deutschkursen.

Anfragen an:
regina.jaschke-schroeder@ekir.de

oder Tel. 02421-188-216

Neuer 
Ausbildungskurs

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Die Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich 
Gabriele Borchers, 02421-188-142, 

gabriele.borchers@ekir.de
Birgitt Lux, 02461-52-655, 
lux@diakonie-juelich.de

Die Landeskirchen der Evangelischen Kirche 
Deutschland haben innerkirchliche Ansprechstellen eingerichtet. Betroffene, die sexuelle Gewalt im 

evangelischen Kontext erlebt haben, können sich dort melden. Ansprechpartnerin im Umgang mit Verletzungen 
der sexuellen Selbstbestimmung ist Claudia Paul,
0211-3610-312 oder -300, claudia.paul@ekir.de,
Graf-Recke-Str. 209, 40237 Düsseldorf

Besuch aus Litauen
Wissens- und Erfahrungsaustausch zwischen zwei Ländern

Rückblick
Advent-Bücherbasar

Die Schulden- und Insol-
venzberatungsstelle unse-

rer Gemeinde erhielt im Januar 
Besuch von zwei Mitarbeitern der 
Caritas aus Vilnius, Litauen.

Die beiden Kollegen wurden 
von Cornelius Wichmann (Refe-
rent beim Deutschen Caritasver-
band e.V. in Freiburg) und Roman 
Schlag (Referent beim Diözesan- 
Caritasverband in Aachen und 
Sprecher der Arbeitsgemeinschaft 
Schuldnerberatung der Verbände 
auf Bundesebene) begleitet.

In Litauen soll die Schuldner-
beratung auf- und ausgebaut wer-
den. Hintergrund ist unter ande-
rem die sogenannte Verbraucher-
kreditrichtlinie der EU. Diese ver-
pflichtet die Mitgliedstaaten, ab 
2026 für Verbraucherinnen und 
Verbraucher, die in finanzielle 
Schwierigkeiten geraten sind oder 
absehbar geraten könnten, eine 
unabhängige Schuldnerberatung 
zu begrenzten Entgelten bereit zu 
stellen. Ca. 10 % der litauischen Be-
völkerung gelten als überschuldet. 
Laut „Schuldneratlas Deutschland 
2024“ der Creditreform liegt die 

Quote in Deutschland bei 8,09 %, 
im Kreis Düren bei 9,29 %.

Andrius Jarosenko, Jurist bei 
der Caritas Litauen, und sein aus 
Deutschland stammender Kolle-
ge Simon Schwarz, der die Aufga-
be des Dolmetschers übernahm, 
informierten sich über die Arbeit 
der hiesigen Beratungsstelle, die 
Finanzierung und die organisato-

rischen Rahmenbedingungen. In 
einem regen Austausch erhielten 
die Mitarbeitenden beider Insti-
tutionen einen interessanten Ein-
blick über die Qualifikation und 
die Arbeit der Fachkräfte, die 
unterschiedliche Rechtslage für 
überschuldete Personen und Pfän-
dungsmöglichkeiten der Gläubi-
gerseite.

Der Bücherbasar auf dem 
Gemeindefest im Advent 

letzten Jahres war wieder sehr 
erfolgreich. Dem Team hat das 
Sichten, Sortieren und Aufbauen 
der Bücher großen Spaß gemacht. 
Man kommt über lohnenswerte 
Lektüre ins Gespräch und es las-
sen sich viele Schätze entdecken.

Wir danken allen, die uns ihre 
Bücher gespendet haben. Verges-
sen Sie nicht, für das nächste Jahr 
schon fleißig zu sammeln.

Der Erlös aus dem Basar betrug 
1.203,15 € und kommt der Diako-
nischen Arbeit unserer Gemein-
de zugute.
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Von links nach rechts: Dietlinde Folger-Kastrau, Simon Schwarz, Wolfgang 
Stobbe, Cornelius Wichmann (im Hintergrund), Daniela Erne, Roman Schlag 
(im Hintergrund), Dagmar Becker, Ciprian Barna, Andrius Jarosenko.
FOTO: DIETLINDE FOLGER-KASTRAU
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Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und Soziale Stadt-ent-
wicklung
Peter-Beier-Platz 1, 52349 Düren
Tel. 02421-188-126

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C, 52349 Düren

Öffnungszeiten:
	- Mo, 12-15 Uhr, 

Di-Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B, 52349 Düren
	- Ambulanter Pflegedienst
	- ACHTSAM, Begleitung von 

langzeit- und demenzkranken 
Menschen 

Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr
im Eine-Welt-Laden
(Tel. 02421-188-163)
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D, 52349 Düren 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do, 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99, 52349 Düren
Kontakt über das Gemeindeamt 
Tel. 02421-188-0

Evangelische  
Kindertages-Einrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 52349 Düren 
Tel. 02421-188-160

„DAS NETZ...“ – 
SENIOR:INNENBILDUNG
Wilhelm-Wester-Weg 1,
52349 Düren
Sekretariat in der Familien- u. 
Erwachsenen-Bildungsstätte

	- Mo-Do, 8-12 Uhr,  
Do, 14-17 Uhr 

	- Tel. 02421-188-170 
(nur tel. erreichbar) 

	- bildung@ekir.de

Netzbüro Gemeinde unterWEGs
	- Di und Do, 10-12 Uhr
	- Tel. 02421-188-123
	- das-netz@evangelische- 

gemeinde-dueren.org

Familienbildungsstätte / 
Erwachsenenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Mo-Do, 8-12 Uhr, 
Fr geschlossen
Tel. 02421-188-170, -120 
www.bildung-bewegt-dueren.de

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

JUGEND-EINRICHTUNGEN

Jugendhaus „Chillout“
Hirtstr. 28, 52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834

Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9, 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323

Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz, 

GEMEINDEAMT
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr
Tel. 02421-188-0
 
GEMEINDEHÄUSER,  
KÜSTERINNEN UND KÜSTER

Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1,
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9,
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8,
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46,
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5, 52372 Kreuzau
Martina Maris
Tel. 02422-8187

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15,
52399 Merzenich
Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6,
52388 Nörvenich 
Andrea Baum
Tel. 02426-5137 
 
PFARRERINNEN
UND PFARRER

Martin Gaevert
Kreuzau / Nideggen
Scharnhorststr. 29, 52351 Düren

Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich / Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende
Zeppelinstr. 30, 52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Sjöfn Müller Thór
Auf dem Driesch 5
52459 Inden
Tel. 0170-964 30 33
sjoefn.mueller_thor@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven, Mariaweiler, 
Merken
Am Talberg 42,
52372 Kreuzau
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Joscha van Riesen 
Diakon im Gemeinsamen  
Pastoralen Amt (GPA)
Allg. Gemeindearbeit
und Nörvenich / Vettweiß
Bongard 3, 52349 Düren
Tel. 02421-22 38 077 oder
0157-83 391 962 
joscha.van_riesen@ekir.de

Susanne Rössler 
Nörvenich / Vettweiß
Euskirchener Straße 95,
52351 Düren
Tel. 02421-971 076
susanne.roessler@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28, 52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf,
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21, 52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd
Prympark 19, 52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert  
Düren-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstr. 17, 52349 Düren
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Irene Weyer 
Buir
Kirchenstraße 32 f, 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

EINRICHTUNGEN UND DIENSTE

Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1,
Eingang B, 52349 Düren 
Tel. 02421-188-240 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeits-losen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 02421-97 27 297

Öffnungszeiten:
	- Mo, Di, Mi, 9-15:30 Uhr, 

Do, 11-18 Uhr und 
Fr, 9-14 Uhr

	- offene Sprechstunde, sowie 
Termine nach Vereinbarung

Begegnungsstelle
	- Tel. 02421-41 041
	- offene Treffs am 

Mo, 10-14 Uhr 
Mi und Fr, 10-13 Uhr 

	- Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Selbsthilfe-Gruppen und  Opfer-Hilfe
Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Dienstags, 9-21 Uhr
Ihre Kontakte: 
Barbara Tel. 02402-10 22 544 
Rudi Tel. 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7-9
Jeder erste Dienstag im 
Monat, 15-17 Uhr
Ihr Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
anne.schiffer-inden@
t-online.de
Tel. 02421-495 987

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel. 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel. 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich
Tel. 0151-55 164 790 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel. 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 Düren
info@goldrute-ev.de
Tel. 02421-20 97 913

52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de

Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mi, 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104
Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16,
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22, 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

PSYCHOLOGISCHES 
BERATUNGSZENTRUM (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B, 52349 Düren
Erziehungs- und 
Familienberatung 

	- Tel. 02421-188-148
Schwangerschafts- und
Konfliktberatung 

	- Tel. 02421-188-157
	- Wilhelm-Wester-Weg 1, 

Eingang E, 52349 Düren
Jugend- und Familienberatung

	- Tel. 02421-188-142
Schulden- und
Insolvenzberatung

	- Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang B, 52349 Düren

	- Tel.-Sprechstunde: Do, 9-11 Uhr
	- Tel. 02421-188-130
	- www.schuldenberatung- 

dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim, 52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

ZENTRUM FÜR SOZIAL- UND 
MIGRATIONSBERATUNG (ZSM)
Offene Beratung 

	- im Café International, 
Wilhelm-Wester-Weg,  
Eingang C, 52349 Düren 

	- Tel. 02421-188-186
	- Mo, 10-12 Uhr und 16-18 Uhr 

(nur für Frauen), 
Di und Mi, 10-12 Uhr und 
15-17 Uhr, 
Do, 10-12 Uhr und 17-19 Uhr, 
Fr, 10-12 Uhr

Flüchtlings-Beratung
	- Tel. 02421-188-183, -193
	- Weitere offene Beratung: 

1. Di im Monat, 10-12 Uhr, 
Gemeindehaus Nörvenich und 
Do, 10-12 Uhr, Gemeindehaus 
Merzenich

Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE)

	- Tel. 02421-188-187 oder 
02421-20 97 914

	- Weitere offene Beratung: 
Mo, 15:30-17:30 Uhr, 
Gemeindehaus Kreuzau

Willkommens-Beratung i. R.
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren

	- Tel. 02421-188-250
Integrationsagentur

	- Tel. 02421-188-184
	- www.integra-netz.de

Servicestelle für Anti-
diskriminierungsarbeit NRW

	- Tel. 02421-188-181

Sollten Sie in dringenden 
seelsorglichen Angele-

genheiten Ihre:n Bezirks-
Pfarrer:in nicht erreichen, 

wenden Sie sich an den:die 
Pfarrer:in vom Dienst unter:  

Tel. 02421-188-100

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  
Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf
Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren
Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge
Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de

� Stand: März 2025 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten



BI
LD

ER
: P

IX
AB

AY
, F

RE
EP

IK

WITZE-MONSTER

12 April / Mai 2025Gottesdienste / Kinderecke / Gemeindeleben

GOTTESDIENSTE UND KINDERGOTTESDIENSTE

KINDERECKE
FOTO:M.KLÜTSCH
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Im Zoo trifft ein Elefant auf zwei 
Ameisen. Fragen die Ameisen: 
„Wollen wir kämpfen?“
Sagt der Elefant: „Zwei gegen 
einen ist unfair!“

Lehrer: „Aufwachen, Peter! 
Ich glaube nicht, dass das 
Klassenzimmer der richtige Ort 
für ein Nickerchen ist!“
Peter: „Es geht schon. Sie 
müssen nur etwas leiser 
sprechen!“

Der Ausmal-Kreis

RÄTSEL
Viel Spaß beim Lösen.

1.	 Wie nennt man einen Keks, 
der unter einem Baum liegt? 

2.	 Wie oft kann man die 1 von 
der 20 abziehen?

3.	 Wenn man es braucht, wirft 
man es weg und wenn man 
es nicht mehr braucht, holt 
man es wieder zurück. 
Was ist das?

Lösung Rätsel: 1. Schattiges Plätzchen!, 2. Nur einmal, danach ist es die 19!, 3. ein Anker

30. März
10 Uhr Christuskirche, Abendmahl, Siedler
10 Uhr Niederzier, Heucher

06. April
10 Uhr Christuskirche, Stolte-Lehnert
11:30 Uhr Christuskirche, Taufen,
Stolte-Lehnert
10 Uhr Birkesdorf, de Haan
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert 
10 Uhr Buir, Weyer

13. April
10 Uhr Christuskirche, Konfirmation, Siedler
9:45 Uhr LVR, Grab
10 Uhr Nörvenich, van Riesen

17. April Gründonnerstag
18 Uhr Christuskirche, Abendmahl,
anschließend gemeinsames Abendessen, 
Schellberg
21 Uhr Buir, Abendmahl, Weyer
18:30 Uhr Kreuzau, Abendmahl,
Essen im Anschluss, Gaevert
19 Uhr Birkesdorf, Abendmahl, Reschke

18. April Karfreitag
10 Uhr Christuskirche Kantorei,
Abendmahl, Siedler
10 Uhr Merzenich, Abendmahl, Heucher
11 Uhr Gey, Abendmahl, Schmidtlein
15 Uhr LVR, Grab
11:15 Uhr Schlich, Abendmahl,
Stolte-Lehnert 
10 Uhr Nideggen St. Johann Baptist, 
Abendmahl, Gaevert
10 Uhr Nörvenich, Abendmahl, van Riesen 

19. April Karsamstag
21 Uhr Nörvenich, Osternacht, Abendmahl, 
Rössler 
22:30 Uhr Christuskirche, Osternacht, 
endet mit dem Gottesdienst um 6 Uhr, 
Schmidtlein
19 Uhr LVR ökumenisch, Grab

20. April Ostersonntag
6 Uhr Christuskirche, Osternacht

Jugendchor, mit Frühstück im Anschluss, 
Schmidtlein 
10 Uhr Christuskirche, Abendmahl, Siedler
11:30 Uhr Christuskirche, Taufen, Siedler
6 Uhr Buir, Abendmahl, Weyer
6 Uhr Obermaubach, Treffen zum Aufstieg 
5:20 Uhr am Parkplatz Strepp / bei Regen-
wetter 6 Uhr Kirche Obermaubach, Gaevert
10:30 Uhr Kreuzau, Familiengottesdienst, 
Gaevert
6 Uhr Nikolauskapelle, Reschke
11 Uhr Birkesdorf, Familiengottesdienst,
ab 9:30 Uhr Ostereiersuchen und Früh-
stück, Kinderchor, Reschke
10 Uhr Niederzier, Familiengottesdienst, 
Heucher / Müller-Thor 
9:45 Uhr LVR, Grab

21. April Ostermontag
11 Uhr Christuskirche, Familiengottes-
dienst, Kinderchor ab 10 Uhr, Frühstück 
und Ostereiersuchen, Schellberg

27. April
10 Uhr Christuskirche, Siedler
11:30 Uhr Christuskirche, Taufen, Siedler

03. Mai
14 Uhr Buir, Konfirmation, Weyer
11 Uhr Birkesdorf, Konfirmation, Reschke

04. Mai
10 Uhr Christuskirche, Konfirmation,
Heucher
10 Uhr Birkesdorf, Reschke
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert 

10. Mai
13:30 Uhr Christuskirche, Konfirmation, 
Gaevert

11. Mai
10 Uhr Christuskirche, Kantaten-Gottes-
dienst, Schmidtlein 
11:30 Uhr Christuskirche, Taufen,
Schmidtlein
9:45 Uhr LVR-Klinik Düren, Grab
10 Uhr Nörvenich, Weyer

17. Mai
14 Uhr Christuskirche, Konfirmation, 
Schmidtlein

18. Mai 
10 Uhr Christuskirche, 3. Sonntag*,
Stolte-Lehnert
11:30 Uhr Christuskirche, Taufen,
Schellberg
10 Uhr Birkesdorf, Schmidtlein
10 Uhr Buir, Weyer
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert

24. Mai 
14 Uhr Christuskirche, Konfirmation,
van Riesen / Rössler

25. Mai
10 Uhr Christuskirche, Schellberg
10 Uhr Kreuzau, Wandergottesdienst
11:30 Uhr Christuskirche, Taufen,
Schellberg
10 Uhr Niederzier, Heucher / Müller-Thor

29. Mai Himmelfahrt
10 Uhr Emmauskapelle, Siedler
9:45 Uhr LVR, Grab
10 Uhr Buir, Weyer

01. Juni
10 Uhr Christuskirche, Stolte-Lehnert
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert
10 Uhr Birkesdorf, Dankert

* Die Gottesdienste am 3. Sonntag gestalten wir mit 
mehr Gemeindebeteiligung, jedes Mal unterschiedlich.

Kindergottesdienste

06. April
10 Uhr Christuskirche, Schellberg

13. April
11 Uhr Merzenich, mit Frühstück, 
Heucher 

04. Mai
10 Uhr Christuskirche, Schellberg 

01. Juni
10 Uhr Christuskirche, Schellberg
11 Uhr Merzenich, Heucher /
Müller-Thor

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr in der Christuskirche
Carola Günther: Alt
Karoline Munsche: Fagott
Stefan Iseke: Orgel
„Jubilate“ – „Jauchzet!“ ist der dritte Sonntag nach Ostern überschrieben. 
Die ganze Welt soll einstimmen in den Jubel über Gottes gute Schöp-
fung. Die gleichnamige Kantate des großen Barock-Komponisten Dietrich 
Buxtehude kleidet diesen Jubel in Töne: Nach einer instrumentalen Einlei-
tung wetteifern menschliche Stimme und Fagott um das wohlklingendste 
Lob – mal einander abwechselnd, mal sich umgarnend, mal heiter dahin 
perlend, mal tänzerisch, mal majestätisch.

Jubilate Domino
Kantaten-Gottesdienst

Abfahrt um 10 Uhr in Fahrgemeinschaften ab
Gemeindehaus Kreuzau und Rückfahrt gegen 16:30 Uhr.
Ein kleines Picknick bringt jede:r selbst mit.
Ein gemeinsamer Cafébesuch ist geplant.
Anmeldungen bei M. Gaevert, Tel. 0176-81 140 127
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Kunst in Buir I: Unterführung am Bahnhof
Graffiti, Schmutz und manchmal auch üble Gerüche, das ist das, was Bahnreisende 
erwartete, wenn sie die Gleise am Buirer Bahnhof unterquerten. Mitte November 
2024 wurde die Unterführung neu gestaltet. Neben anderen Gebäuden des Ortsteils 
Buir und der gesamten Stadt Kerpen fanden auch unsere Lutherkirche und das ev. 
Gemeindehaus ihren Platz und trugen dazu bei, dass die Unterführung nun schöner 
und angenehmer wirkt.
Die fertige Kunst wurde mit einem Schutzlack überzogen, so dass Graffiti, die über 
die Bilder gesprüht werden, 
auch wieder entfernt werden 
können. Schade, dass die 
ersten solcher Graffiti nicht 
lange auf sich warten ließen. 
Trotzdem freut es uns, als 
lebendiger Bestandteil des 
öffentlichen Lebens in Buir 
und Kerpen wahrgenommen 
zu werden.

Kunst in Buir II: Kreatives Projekt zur Schöpfungsgeschichte
Die Buirer Konfirmandinnen und Konfirmanden haben sich in den vergangenen Wo-
chen intensiv mit der Schöpfungsgeschichte aus dem ersten Buch Mose (Genesis) 
auseinandergesetzt. Die biblische Erzählung beschreibt, wie Gott in sieben Tagen 
die Welt erschuf, vom Licht über die Pflanzen und Tiere bis hin zum Menschen. Den 
siebten Tag „brauchte“ er eigentlich nur, um sich auszuruhen. Nur? Auch heute noch 
ist der siebte Tag der Woche in dieser Weise bedeutsam.
Angeregt durch diese kraftvolle Erzählung schufen unsere sieben Konfirmandin-
nen und Konfirmanden mit kreativer Unterstützung unserer Presbyterin Hildegard 
Meisen eine beeindruckende Serie von Gemälden. Jedes Bild illustriert einen der 
sieben Schöpfungstage und bringt die individuellen Gedanken und Perspektiven der 
Jugendlichen zum Ausdruck.
Von der ersten Idee bis zum letzten Pinselstrich waren die Konfis mit großer Begeis-
terung dabei. So entstand eine lebendige und farbenfrohe Darstellung der Schöpfung, 
die nicht nur die biblische Geschichte widerspiegelt, sondern auch die Kreativität 
unserer jungen Gemeindemitglieder sichtbar macht.
Für uns war das Grund genug, unseren Empfang nach dem ersten Gottesdienst 
im neuen Jahr 2025 als Vernissage zu gestalten. Aus dem Kirchenkaffee wurde 
kurzerhand ein Sektempfang. Alle Gottesdienstbesucher:innen und Interessierten 
konnten mit einem Glas Sekt (gerne auch alkoholfrei) auf das neue Jahr anstoßen 
und sowohl untereinander als auch mit den Künstlerinnen und Künstlern, den Buirer 
Konfis, ins Gespräch kommen.

Wandergottesdienst 25. Mai 2025

Kunst in Buir

„Von der Erde getragen“


